
21KÜSSNACHTMittwoch, 27. März 2019 | Bote der Urschweiz

«Wir feiern ein halbes Jahrhundert»
Küssnacht FranzHessweiss, wiemanKinder und Erwachsene fürMusik begeistert. Er gilt als begnadeter Volksmusiker. Der Leiter der
Musikschule feiert 2019 zwei erfreuliche Ereignisse: sein 40-Jahr-Jubiläum als Primar- undMusiklehrer und 50 JahreMusikschule.

Mit Franz Hess sprach EdithMeyer

Was trägt die Musik zur Bildung der
Kinderbei?
Musik ist gut für dasHerz unddie Seele.
Ein Instrument zu spielen oder zu sin-
gen, finde ich wichtig. Gute Schulen
ohneMusikhat esnie gegeben.Musizie-
ren ist ein wichtiger Bestandteil der Bil-
dung.Es istwichtig, dassKinder frühmit
Musik in Kontakt kommen.

Was macht die Musikschule Küss­
nacht aus?
DieVielseitigkeit.Wirhabeneinegrosse
Auswahl an Instrumentalunterricht.Be-
reitsZweitklässlerdürfenein Instrument

lernen.Auchbietet dieMSKerfolgreich
Erwachsenenunterricht an. Schön ist,
dass der Kinderchor und das Kinder-
theater seit 25 Jahren Teil der Musik-
schule sind.WirbietendieMöglichkeit,
in verschiedenenEnsemblesmitzuwir-
ken, undermöglichenvieleKonzertauf-
tritte.

WerhatdieMusikschule gegründet?
17 Lehrpersonen des Bezirks, dieMusik
alswichtigenBestandteil der Erziehung
sahen, gründeten 1969dieMusikschule.

Von1992bis2005warenSieadminis­
trativerLeiterderMSK,seit 14Jahren
sind Sie Musikschulleiter. Welche
Aufgabenumfasst IhrAmt?
MeineArbeit dreht sichumdieFinanzen
undBudgetplanungbishin zurRekrutie-
rungundAnstellungvonLehrpersonen.
Dazu gehören aber auchUnterrichtsbe-
suche, dieBearbeitungderMSK-Home-
page und dasOrganisieren von Konzer-
ten undAufführungen.

Ist das IhrTraumjob?
Musikschulleiter zu sein, ist eine an-
spruchsvolle und sehr abwechslungsrei-
cheAufgabeundbereitetmir –wie auch

das Unterrichten in der 4. Klasse – sehr
grosse Freude.

Wie viele Schüler werden unterrich­
tet?
Etwasüber400Kinder, Jugendlicheund
Erwachsene werden von 32 Lehrperso-
nen unterrichtet.

GibtesauchKinder,diegerneeinIns­
trument lernen möchten, es aber
nicht können, weil die finanziellen
Mittel derElternnicht ausreichen?
Kürzlichhattenwir eineAnfrage.Das ist
eher selten. Familien, deren schwierige
Finanzlagedokumentiert ist, könnenbei
der Musikschule Küssnacht schriftlich
eine Schulgeldreduktion beantragen.

Wiehat sichdieArbeit anderMusik­
schule indenletztenJahrengeändert?
Wir veranstalten mehr Konzerte und
Vortragsübungenals früher.Zudemsind
dieTambourenKüssnachtuns angeglie-
dert. Auch arbeitenwir in derMusikför-
derungengmitderFeldmusikKüssnacht
zusammen.

IstdieFlüchtlingsarbeiteinThemaan
deröffentlichenMusikschule?
Nicht direkt. Aber wir hatten schon
Flüchtlingskinder, dievonderCaritas für
denUnterricht angemeldet wurden.

Welches sind die beliebtesten Kurse
oder Instrumente?
Die meisten wollen Klavier spielen. Im
Bezirk werden 84 Schüler am Klavier
unterrichtet. Sehr beliebt sind Gitarre,
ViolineundDrums sowiedasMitwirken
im Jugendblasorchester.

Was raten Sie den begabtesten Schü­
lern?
Künstlerischbesondersbegabte Jugend-
licheausdemBereichderMusikkönnen
in Schwyz eine Talentklasse besuchen.
DiesenWeggingbeispielsweisedieVio-
linistinSunitaAbplanalpaus Immensee.
NachdemTalentklassenlehrgangabsol-
vierte sie ein Musikstudium an der
HochschuleLuzernundschloss ihreMa-
turität ab.

Inwieweitmuss dieMusikschule auf
die zunehmendeDigitalisierung rea­
gieren?
IndiesemBereicherfolgtenbereits zwei
Weiterbildungen.Hier liegt esbeimLeh-
rer, zu entscheiden, wie viele digitale

Medien für jeden einzelnen Schüler gut
und förderlich sind. Die Schüler kom-
menmit demHandy und spielen Songs
vor, die sie gerne lernenmöchten.Ande-
rebenutzenApps, umdas Instrument zu
stimmen, oder sie nehmen Stücke auf
und unterlegen siemit Klangeffekten.

DiesesJahrfindetdas50-Jahr­Jubilä­
umderMSKstatt.WelcheMeilenstei­
negabes?
Erfolgreichwarenbestimmtunseredrei
Gospelchor-Projekte, die Integrationder

musikalischenGrundschule indieVolks-
schule oder auch die Aufführungen des
Kindertheaters. Stolz sind wir über die
Teilnahmedes Jugendblasorchesters am

Schweizer Jugendmusikfest inBurgdorf
im September.

Was ist das Besondere an den Jubilä­
umsanlässen?
Wir feiern ein halbes Jahrhundert. Das
Jubiläum ist während des ganzen Jahres
mit verschiedenen Anlässen präsent.
Ganz nach dem Motto: Musik macht
Spass, fegt und bewegt.

Gibt esHighlights?
Ja, derEvent«50 JahreMSK» inderAula
Ebnet 2 am6.April unddasBadi-Fäscht
am 15. Juni im Strandbad Seeburg. Das
PublikumkannbeimoffenenSingenak-
tiv mitmachen und verschiedene Kurz-
Events besuchen.

Welche Instrumente spielenSie?
Klavier, Orgel, Bassgeige, Miniörgeli,
Flöte,Muulörgeli undAkkordeon.

SiesindMusiker inderLändlerkapel­
le Gebrüder Hess und in der Forma­
tionLändlerhess. IhreLieblingskom­
position?
Es gibt da einige … das Stück «Chlause-
Horn» gehört bestimmt auch dazu.

WiestellenSiesichdieMusikbildung
imBezirkKüssnacht inZukunft vor?
MeinTraumwäreeinMusikhaus, indem
die gesamte Musikschule an einem
Standort untergebrachtwerden könnte.
Wünschenswert wäre auch ein Pavillon
wie inWeggis oder Vitznau amSee.Da-
von würden Vereine, Schulen, Theater-
gruppen, Musiker aller Art und die Be-
völkerung profitieren.

Wasist IhnenalsMusikschulleiterbe­
sonderswichtig?
Dankbarkeit und Wertschätzung. Eine
Musikschule kann nur mit guten Lehr-
personen,motivierten Schülern undEl-
tern, die den Kindern den Unterricht
überhaupt ermöglichen, funktionieren
und erfolgreich sein. Viele Menschen
haben zum Gedeihen der Musikschule
beigetragen. Sie alle verdieneneingros-
ses Dankeschön, dazu gehört auch das
treue Publikum, und die Unterstützung
des Bezirks ist lobend zu erwähnen.

Hinweis
Die Jubiläumsbroschüre mit allen Pro-
grammhinweisen findet man unter www.
musikschule-kuessnacht.ch.

Franz Hess hat zum 50-Jahr-Jubiläum das Lied «Üsi Musigschuel cha fiire» komponiert. Bild: Edith Meyer

FilmteambegleitetDorlyHunkeler einenganzenTag
Merlischachen Der neue TV-Vierteiler «Traumseen der Schweiz» erzählt vonMenschenwieDorlyHunkeler, die an Seen imWechsel der

vier Jahreszeiten leben. DieMerlischacherinwagt immerwieder den Sprung ins kalteWasser, auch amSamichlausschwimmen.

«Wintergeschichten am Wasser» wird
am 8. April erstmals auf 3Sat gezeigt. In
aufwendigenLandschaftsbildernerzählt
derFilm,wieunterschiedlichSchweizer
Seen sind. ImFokus: romantischeSehn-
suchtsorte und faszinierende Wasser-
welten.

Das SRF-Filmteam besuchte Dorly
Hunkeler in Merlischachen. Im Vier-
waldstättersee schwimmtdieGeschäfts-
frau seit mehr als 40 Jahren bei Wind
undWetter indenTag. Seit 27 Jahrenor-
ganisiert sie zumerstenAdventssonntag
das Samichlausschwimmen in ihrem
Dorf. Über 100 Schwimmerinnen und
Schwimmer stürzen sichdann indiekal-
ten Fluten. «Es ist jedes Jahr ein Erleb-
nis, wie motiviert alle mitmachen. Die
Jüngsten sind 4-jährig, die ältesten 80
Jahre alt», sagt Dorly Hunkeler. Für sie
seidasSamichlausschwimmeneineHer-
zensgelegenheit. «Es ist doch unglaub-
lich, dass sich die Leute bedanken, weil
sie ins kalte Wasser springen dürfen»,

fügt siehinzu.VorderKamera zu stehen,
hat derMerlischacherin keineMühebe-
reitet. Einen Tag lang war sie mit dem
FilmteamvonHeikkoBöhmunterwegs.
DerDrehseiaufwendiggewesen.Beson-
derspositivfinde sie aber, dassdieLand-
schaft von Merlischachen so schön ge-
zeigt werde.

Porträtiert werden ausserdem der
AlpinistDani Arnold. Er nutzt die Berge
am Vierwaldstättersee zum Trainieren.
Weiter auch der Ornithologe Lionel
Maumary, er fotografiert und zählt Vö-
gel am Genfersee. Dann der Eisfischer
AntonioWalter auf dem gefrorenen Sil-
sersee und die 71-jährige Langläuferin
MartinaGlatt amEngadinSkimarathon.

EdithMeyer

Hinweis
Die Folge «Traumseen der Schweiz»
wird am 8. April um 21.05 Uhr auf 3Sat
gezeigt.

«GuteSchulen
ohneMusikhat es
niegegeben.»

«MeinTraum
wäreein
Musikhaus.»

Die Merlischacherin Dorly Hunkeler ist bald als Winterschwimmerin im Vierwaldstättersee auf 3Sat zu sehen. Bild: SRF


